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Berlin, 03.03.2022 

Protokoll (50. Sitzung) Aktionsfondsjury QM Auguste-Viktoria-Allee 

Termin:                Donnerstag, 03.03.2022 

                                         18 Uhr, digital 

Anwesend:  Frau Mehriban Ibryamova 

   Herr Nicolas Dusollier 

                                              

QM-Team:  Sebastian Bodach, Merve Büyükcakiroglu 

Antragsteller/-in: Frau Katharina Häuser, Frau Bettina Terbeck 

Tagesordnungspunkte 

0. Begrüßung und Abstimmungssituation 
1. Mitteilung aus dem QM-Team 
2. Antrag, Fragen zum Antrag, Diskussionen und Abstimmungsergebnisse  
3. Verschiedenes 

 

0. Begrüßung und Abstimmungssituation 

Die Jury zählt aktuell 7 Mitglieder und ist mit zwei anwesenden Mitgliedern nicht beschlussfähig. Als 

neues Jurymitglied wird Mehriban Ibryamova begrüßt und die Sitzung beginnt mit einer Vorstellungsrunde.   

Da weniger als 60% der Mitglieder anwesend sind, ist die Jury nicht stimmberechtigt. Die weitere 

Abstimmung über die Projekte erfolgt somit im Umlauf-Verfahren.  

1. Mitteilung aus dem QM-Team 

Das QM-Team informiert die Mitglieder, dass sich aufgrund der vorläufigen Haushaltswirtschaft der 

Finanzhaushalt des Landes Berlin 2022/2023 aufgestellt wurde. Daher stehen die Fördermittel für den 

Aktionsfonds 2022, in Höhe von jährlich 10.000€, noch nicht zur Verfügung. Sobald die Fördermittel zur 



Verfügung stehen, können die Projekte anfangen und vom Aktionsfonds finanziert werden. Wann der 

Beschluss des Haushaltes erfolgt, steht noch nicht fest.  

2. Anträge, Fragen zu Anträgen, Diskussionen und Abstimmungsergebnisse 

Frau Häuser stellt das Projekt „Treffpunkt Bienenprojekt“ kurz vor 

Die Kolleg*innen der Tagesförderstätte für Menschen mit Komplexer Behinderung der Cooperative 

Mensch eG und die Schüler*innen der Max-Beckmann-Oberschule arbeiten gemeinsam daran, einen 

Unterschlupf für Wildbienen auf dem Schulhof der Max-Beckmann-Oberschule anzulegen. Auf Seiten der 

Cooperative Mensch eG wurden über einen Zeitraum von etwa sechs Monaten die Bienenhotels 

hergestellt. Die Bienenhotels werden auf dem Schulhof der Max-Beckmann-Oberschule an einer Wand 

befestigt.  

Die Schüler*innen ergänzen das Anlegen der Bienenhotels und schaffen ein Beet als Nahrungsgrundlage 

für die Wildbienen. Es werden Informationen über Wildbienen gesammelt und in einfache Sprache 

umgearbeitet, um sie auch Menschen mit Förder- und Unterstützungsbedarf zugänglich zu machen. Diese 

Informationen werden auf einer Informationstafel auf dem Schulgelände neben dem Bienen-Unterschlupf 

zugänglich gemacht. Im Rahmen einer kleinen Einweihungsveranstaltung wird der Bienenunterschlupf 

gemeinsam eröffnet.  

Das Projekt hat zum Ziel Schüler*innen der Max-Beckmann-Oberschule und Mitarbeitende mit 

Behinderung der Tagesförderstätte zusammenzubringen, Berührungsängste abzubauen und einen 

gemeinsamen Austausch zu fördern. Darüber hinaus leistet das Projekt einen Beitrag zur Artenvielfalt und 

zum achtsamen Umgang mit der Umwelt. 

Die finanzielle Unterstützung wird für ein Catering zur Einweihungsverantaltung, für Blumen/Erde und 

Gartengeräte für die Beetbepflanzung und für ein Informationsschild benötigt.  

Frau Ibryamova fragt, ob die Bienenhotels besichtigt werden können. Herr Bodach schlägt vor, eine 

Begehung für Anwohner*innen nach der Eröffnung zu organisieren. Frau Häuser teilt mit, dass sie eine 

Begehung gern vorbereiten können.   

Die Jury stimmt mit den anwesenden Mitgliedern wie folgt ab (die Ergebnisse wurden nach dem 

Umlaufverfahren aktualisiert): 

Ja: 5 Nein: 0 

3. Verschiedenes 
 
Herr Dussolier teilt mit, dass sie - mit Frau Egen - einen Aktionsfondsantrag für ein Sommerkino stellen 
möchten. Dabei soll in den Sommerwochen vsl. im Nachbarschafts- und Lesegarten Filme gezeigt 
werden. 
 
Protokoll: Sebastian Bodach und Merve Büyükcakiroglu 

03.03.2022 (aktualisiert am 10.03.2022) 

 

 

 

 


